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Zeitereigttkffes
Berlin, 23. Juli. Wie aus Regierungskreiseli

verlautet, hat der Kaiser unmittelbar nachbem die
Nachricht von dem Attentcit auf Den König Lltnadeiis
in Eins eingetroffen, seine TZheilnahme an dem
Ereigniß und seine Freude über das ålliiszliiigeii des
Frevels auf telegraphischem �iege ausgesprochen.

�- Die Auslegung der französischen Anleihe
wird in Frankfurt a. M. bei den sjijusern M. A.
v. Rothschild und Söhne und Jakob S. H.
Stern erfolgen.

Berlin, 24. Juli. Das Gesetz über die fran:
zösische siriegskostelientfchädigung vom s. Juni d. J.
wird soeben tieröffentlicht Nach demselben ist be-
kanntlich für Wiederherstellung, Bervollstätidigiing
nnd Llusriistiiiig der Festungen in Elsaß-Lothringen
die Summe von 40,250,95 ! Thlr. slüssig zu machen,
wovon für 1872 dem Reichskanzler 15,817,328, für
1873 dagegen 13,700,200 Thlr. zur Disposition
gestellt werden. Ferner werden für 1872 und 1873
dem Reichskanzler zur Erwerbnng und Herrichtiiug
eines Schießplatzes für die Artillerie-Prüfungs-
Commission 1,375,000 Thlr. zur Disposition gestellt.

·�- Der König von Spanien hat seine Reise
nach dem Norden angetreten. Unter dem frischen
Eindruck des niichtlicheii Mordaufalls in Madrid, ist
er von der Bevölkerung iiherall unt csiiieili Enthusias-
mus empfangen worden, auf den er unter gewöl!n-
lichen Umständen kaum hätte rechnen dürfen. Die
Untersuchung gegen die verhafteteu Zbiorbgefellen
hat noch immer nichts Bestimmtes ergeben. Nach
telegraphischeu Berichten ,,hofft« man, daß die republii
kauische Partei keinen Llntheil an dem Verbrechen
habe. Andere Nachrichten wollen wissen, die. Thäter
seien ideutisch mit den Mördern Prim�s. Nun weiß
aber bis zu dieser Stunde Niemaiid zu sagen, wer
das gewesen sei, oder welcher Partei jenes Verbrechens
zur Last fällt.

�- Jn dem Gesetze über die neue französische
Anleihe findet sich eine Stelle, welche einiger-
maßen bedenklich machen muß. Es heißt im
Artikel 2: »Der Finanzmiiiister wird zu dieser
Summe von Renten zu 5 pEt. die Summe hinzu:
fügen, welche nöthig sein wird zur Zahlung der im
Jahre 1872 und 1873 fälligen Rückstäiide
und zur Deckung der materiellen Ausgaben der Anleihe,
wie der Diseonto-, Wechsel« Umsatz: und Negoeia-
tiouskosten.« Was sind die im Jahre 1872 nnd
1873 fälligen RiickstLiUdeP Weder in dem Gesetze
noch im Ausführungsdecret des Präsidenten der
Republik finden wir eine Andeutung darüber. Der
von Vitet über das Gesetz» erstattete Bericht spricht
allerdings nur von den »Riickstäudeu der Anleihe
 arrerages de Femprunt!� Während Der ganzen Dauer·
der Zeit, welche bis zur bollftiinbigen Einzahlung
erforderlich sein wird« Allem ein Conunissioiisbericljl
hat keine Gesetzeskrcift nnd  ist gar keine Garantie
dafür geboten, daß die im Gesetze genannten »Riick-
stände« nicht ganz anders ausgelegt werden. Es
wäre ja möglich, daß die Regierung die 1872 und
1873 fällig toerdenden Posten des sogenannten
Liquidations-Couto�s, d. h. der strickgsx
schäd en, oder am Ende gar die laufenden Steuer:
dffieits darunter verstünde, und das Public-tun
kVUIIkE sich auf diese Weise leicht statt vor eine Llnleihe
von 3500 Millioiiem vor eine solche von 4 bis
5 Biilliardeii gestellt finden.

f« D« »Köln. Ztg.« bringt einen ausfiiljrliclieii
Vcklchk iiher das neulich gemeldete angebliche »Ulti::
ntatuin" des deutschen Cousuls in Tunis iu Sachen
Lfsszsgauses Erlanger gegen die Jiegieriiliks dieses
turkischen Basalleustaates An der Schuldforderuug

, Jnfercite werden für rie Pi11e1ag::h�11111inerbis! spiitestells Lliioutazi Tkoriuicrcigll llhr nur surrie »? on n a l« elidskliiliilsiier bis Iealeuens FreitagUiamslalh Sonnabend, 27. 5111i.

selbst ist darnach kein Zweifel, auch daran nicht,
daß diplomatische Schritte geschehen sind, um den
Bei! zur Bezahlung der 5 Niilliotieii zu veranlassen.
Drohungen scheinen bis jetzt nicht stattgefunden zu
haben und tvitrden bei der eigeuthiimlicheu Natur
solcher· Geschiifte auch nicht am Platze sein. Wer
dem Bey von Tuuis Geld leiht, wird es nicht ohne
so hohe Zinsen thun, das es billig ist, wenn er
auch die Nachtheile des Risiko aus sich nimmt. So
lange die großen Geldmächte nicht ihre eigenen
Söldnerheere haben, welche ihre finanziellen Ztoistig-
leiten ausznfecljteii bereit sind, werden sie sich iuuner
von Zeit zu Zeit gefallen lassen miissen, eine oder»
die andere Niillioii in der unergriindlichen Tiefe
orientalischer Hosentaschen verschwinden zu sehen.

�- Jm griechischen Llrchipel hat die Seeräu-
berei in letzter Zeit« dermaßen überhand genommen,
daß man sich zwischen die Sundaiiisel oder man»:
chinesische Meer versetzt glaubt. Die hellenischs Sie:
gierung vermag dem Uiifug nicht zuzvsteiierm denn
sie besitzt kaum ein brauchbares Kriegsschiff nnD noch
weniger brauchbare Seelente Am allerwenigsten
aber den nöthigen guten Willen. Daß das Räuber-
thum auf dem festen Lande liingst, so zu sagen, zu
einer verfassungsmäßigen Einrichtung geworden ist,
deren die verschiedenen politischen Parteien nicht ent-
behren können, weiß in Llthen jedes Kind. Nun
scheint auch dem Pirateuwesen eine ähnliche Client:
Ivickelnng zugedacht zu sein. So wird nichts übrig
bleiben, als daß die europiiischeii Gsroßuiächta die
siinimtliclj Flottenstatioiieii im Orient haben, sich zu
einer Razzia gegen die Seeräuber vereinigen. Diesem
Uebel läßt sich ein Ziel sehen. Miit dem �iauber:
thnm auf dem Lande sieht es anders aus. �llllein
das ist eine innere Llugelegeuheit der Griechen,
während das Pirateuweseli die Interessen aller
Nationen berührt.

Polnischs-Lissa, �.21. Juli. Der hiesige Mili-
tärpfcirrer hat das von uns mitgetheilte Schreiben
des Militair-Couuiiciudo�s, durch welche ihm seine
Aintsenthebniig angezeigt wurde, Folgendes erwidertz

Lissa, den 1 ;. Juli 1872.
Au das königliche GerierakConimando des V. Armee-

Corps in Görlitz.
Jn V. vom 26. Juni c. Nr. 4294.

Die Verfügung des königlichen General-Colu-
mandos vom 26. b. M. Nr. 4294, betreffend meine
Llmtseuthebung, ist mir niittelst Schreibens des hiesi-
gen Garuison-Couunciudos vom 28. d. M. versiegelt
zugegangen. Der Jnhalt derselben hat mich in nicht
geringe Verwunderung gesetzt, zuinal da die in der-
selben gegen mich erhobenen Llnschuldigiiugen, welche

�meine Llmtsenthebunks angeblich verursacht haben
sollen, mit der wirklichen Sachlage durchaus nicht
iibereinftimmeii. �� Nach den neuesten Borgiiiigeii
mit meinem Rircljeuoberii in Milität:Augelegenljeiteu,
dem Hochtviirsdigsteii Bischof älia1uszciuoloski« i. p. i.
und nachdem mir durch die oben angeführte Ber-
fügnng die Ausiibicicxs der lMilitäwSeelsorge hier-
selbst unmöglich gemacht worden ist, sehe ich mich
cillerdings gezwungen, mich dieser Ausübung meiner
Rechte und Pflichten ferner zu enthalten. � Was
die Auslieferung der Niilitär-Kirchenbiicher u. s. w.
anbetrifft, so kann ich dieselben nur an meine kirch-
liche Behörde, von welcher mir Diefelbeu anvertraut
worden sind, ausantloorteiu Wenn aber Ein
königl. General:Conuuciiido diese Liiicher u. s. w.
mir abzunehmen Willens ist, so steht es nicht in
meiner Mitteln, mich einer solchen Niaßnahiiie zu
loicsdersetzeu

lüobleuz, 24. Juli. Der Kaiser trifft im
Laufe des heutigen Nachmittags von Eins hier ein
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nnD wird bis zum x37. D. M. hier seinen Aufenthalt

nehmen. 
Straßburg, L! Juli. Die neuen Befesti-

sgiiiigsirrheiteii loerden eifrig betrieben. Aus
seiner dem »Nied. Stur", gegenüber einer früheren
sEorizespondeuz desselben, von eouipetenter Seite zu-
Hgeheuden Berichtigunif ersieht man, daß zUIIäclJft
"freilich nur fünf, im Ganzen aber zwölf Forts ge-
bant und dieselben durch ein Telegrciplseliiietz ver:
bunden werden sollen. � Auch im Jnnern von
Straßburg ist die Bauthätigkeit a1cßerordentlich
lebhaft, fast von Woche zu Woche werden einige der
von den deutschen Geschossen gerisseneli Lücken wieder
ausgefüllt, und die zahllosen Schwiirnie deutscher
nnd englischer Tour-isten, welche auch jetzt noch die
Berheeruligeii des Bombardements zu sehen kommen,
werden schwerlich mit großer Befriedigung von
dannen gehen. Um so mehr hoffen wir, daß der
Anblick der aus dein Schutte in vorher nicht gekannter
Pracht auferftehenben Straßen den Kindern dieser
Stadt die alte Zufriedenheit in die Gemüther zuriick-
führe. Mit besonderen! Jnteresse verfolgt man den
Wiederaufbau oder besser Den Wiederausbau des
schönen Theaters am Broglieplcitz Freilich sind es
fast nur die-Delitsclzeii, welche einer balbigen Vollen-
dung des Baues mit Sehnsucht entgegenseheiiz die
Eingeboreileti werden sich aller Wahrscheinlichkeit nach
den niichsteii und wohl auch den liberuiichsteii Winter
hindurch des Besuches einer von der deutschen Ber-
waltuiig geleiteten Sinnftanftalt fast ganz enthalten;
doch ums; man zugeben, daß die stiidtisclse Behörde
für eine. wiirdige Ausstattiriig des Hauses vollauf
Sorge tragt.

Wien, 21. Juli. Ueber das Gefolge des Kaisers
iauf seiner: Reise nach Berlin verlautet, daß Graf
Llndrassh sich jedenfalls« auschlicßeli werde, außer:
dem der Hofrcith Iefclufnberg, der Hofsecretair Weiwrih
zwei Geucsraladjutanten, darunter« General Maroicic,
Qseueralstabsoherst Franz, Der tiriexssliiiliifter Hörst,
mehrere Beamte des Eioit und V.!iclitair-Eabiuets,
im  bangen liahezu In! Personen, Die östcrreichisclscxk
Osficiere nicht eiugerechuet, welche blos den Mcniöverlc
beiwohnen toerDen. � Die Reise des Exkaisers
Napoleon, der bekanntlich in Rarlsbad erwartet
wird, hüllt sich in ein geheinuiißvolles Dunkel
Wiihrend  Einige ihn schon durch Prag haben reisen
sehen wollen, iuelden Andere, er werde Prag veruiei-
den, um den vorbereiteten ezecljischeli Situationen aus
dem Wege zu gehen, und wieder Andere versiihern,
er werbe überhaupt kein österreichische-«; Bad besuchen,
sondern nach Schottlcilid zur Erholung gehen. �-
Erzherzocz Wilhelm hat am russiscljcsii Hofe eine
iiußerst zuvorkoliilicelide Aufuahine gefnnben, 1111D
Die »Presse« legt diesem Empfang auch eine politische
Bedeutung bei, die zsierstellung eines intimeren Ein--

Es verlautet auch, lsjroßfiirsst Wladiiiiir sei bestimmt,
den Besuch des Erzherzogs im Laufe des Spätherbstes
zu erwidern und eine Llntwort des Czars auf das
aöanbfehreiben des Fcaisers Franz Joseph zu über:
bringen.

Wien, 25. Juli. Gerüchtioeise verlautet, der
Reise des Kaisers nach Berlin werde eine Zusammew »
kuuft der Mouarcheii von Oesterreich und Rußland
folgen. Das ,,Tagblatt«1neldet, der Kronpritiz des
Deutscheu Reiches beabsichtige demnächst die Vorar-
beiten zur Weltausstellnug zu befichtigen.

Salzbnr«cs, 2:-3. Juli. Der dironpriuz des
"Deutsihcsi1 Ilieiches ist heute früh H Uhr von Vereine-«-
gadeu hier eingetroffen. Derselbe ist ohne. Aufenthalt
mit Extrapost nach Jschl weitergereist.

Jsihl, 2:3.J1ili. Der tlronpriuz des« Deutschen
Reiches ist um 12%, Uhr LNittags iuittelst kaiser-

verstiiiidliisses zwischen Wien nnd St. Petersbiirgs
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licher Hofequipage hier angekommen und im Hotel
,,Elisabeth« abgestiegen. Derselbe war bereits in
St. Gilgeii durch den kaiferlichen Flügeladjiitiiiiteii
Fziirfteii Lobkoiviti begrüßt und hierher geleitet worden.

leichzeitig erschien der Kaiser von Oestckrreich, wel-
cher preußifche Uiiiforiii trug, im Hotel des Kron-
priiizeii und machte demselben einen halbftüiidigeii
Besuch.

_ Sfcljl, Es. Juli. Nachdem uin 3 Uhr die Hof-
tafel stattgefunden hatte, iiiachte der Kaiser iiiit
feinen1 hohen Gast und dein gefaiiiiiiteii Hofe iiiii
5 Uhr eiiieii Lliisfliiif nach deni benachbarten Hall-
stadt. Der sironpriiiz des Deutschen Reichs fuhr
im Wagen an der Seite des Kaisers. Jn Gosaiis
iiiühle findet das Soiiper statt, und erfolgt die Rück-
kehr hierher zwischeii 9 und 10 Uhr.

Rom, ·2 !. Juli. Der röiiiifche Correspoiideiit
der ,,Gazetta d«Jtalia« iiieldetx Der Papst fertigte
jüngst eiiie geheime Bulle aus, woriii er dem kiiiifti-
gen Conelave den Eardiniil Paneliiaiico als seiiieii
Nachfolger empfiehlt.

Rom, 21. Juli. Wenn die ,,Jtci»l». Nachr.« gut
unterrichtet sind, so wird der baiserische Gefandte
beim heiligeii Stuhl, Graf Taiiffkirche»ii, »nur
iiach Rom zurückkehren, um seiiie Abberufiiiigsscljreibeii
dem Papste zii überreichen. Es herrfche daher grosse
Niißftiiiiniiiiig im Baticciii über diebaherischeRegie-
riiiig, welche sich voii der Bismarckscheii Politik habe
iii�s Schlepptaii iiehnieii lafseii.

Rom, 24. Juli. Der spanische Minister des
Auswärtigen, Yckartos, hat Rauieiis des Fibnigs
Aiiiadeiis und feiner Geinahliii durch Dein! hliefigen
spanischen Gesandten, 2!!"conteniar, eine Depe c je sier jer
gelangen lasfeii, iii toelcher für die von der Bevöl-
keriing Roms durch die Ovation vor der spanischen
Gefaiidtfchaft bezeigte Theilnahme Dankausgefprocljeii
wird. �- Die Rtunizipalioalsleii nehmen weiter ein-
ge aiigeneii Meldungeii zufolge einen der liberaleiiS .
Partei günstigen Verlauf.

London, 25. Juli. Nach einer Melduiig aus
Niexico starb Präsident Juarez Den  Juli am
Schlagfluß Der Obcr-TribunalsiPrasideiit Lerdo
de Tejada übernahm die interiiiiistifche Präsidentschaft

New hork 23. Juli. Bei einer iii St. Loiiis
abgehalteneii Vdlksverfiiiiiniluiig hielt Senator Schur},
eine Rede, in welcher er hervorhob, daß die jetzige
liberale Bewegung eiiieii Uiiifclfivuiig bedente,·wel-
cher die bisherigen demokratischen und repnblikaiii-
schen Parteien absorbiren, den Süden iiiit dein
Norden aiisfölsiieii und eine Uiiigeftaltiiiig der Ver-
waltuiig herbeiführen werde. Schurz bekämpfte die
Candidatiir Grant�s und iinterstützte lebhaft diejenige
Horace Greelet!�s. Schließlich verlas Redner einen
Brief Greelet!�s, worin dieser für den Fall seiner
Wahl eine vollständige Reform der Civilverwaltung
verheißt.

Newport, 24. Juli. Eine Feuersbrunst zer-

störte sccljiipxeii  IT? Lhtcoiiiotiheii gcxfoEkroiellilalsixin Her eh, er i ja en i aiif Wo, so arg
veranfehlagt.

Mexico. Moiiterey ist voii den Jiifiirgeiiteii
ohne Schwertstreiclj wieder geräumt nnd voii deii
gicxsusxgstxiipsien befetzt worden. Die Lage der Jn-
fiirreetioii wird als »hoffiiuiigslos, die der Republik
aber als höchst kläglich geschildert.

Shaiigai, 30. Mai. Hierherrsclfteziiiid herrscht
noch, schreibt man der »A. A».».Z.«, noch die größte
Aufregung, weil der frttllzöslikhc DUUIpfCV «AV�«
das Daiiipffchiff ,,Roiia« in den Grund bohrte,
wobei 59 Personen von 120 Passagieren iiiid Mann:
fchafteii ihr Leben verloren. ·Der Niarschall befetzte
die ,,Ava« in Folge eines Gerichtsbefehls, unddrohte
mit Gewalt, als der Capitain seinen Protest ClUtCgkC-in Folge eines Vergleiches der Eoiiipagiiie niåiritisnig
iiiit Der englischen Regierung. Die Sache war inie «
endlich freundlich beigelegt. � Der englische Daiiipfer
,,Doiiglas« ging auch verloren auf der Reife von
Hongkoiig nach Anioh, indem er auf der Zwifcheisp
strecke auf einen Riff gerieth. Er hatte sür 4500
Dotlars Waaren aii Bord. �- Die Expeditioiieii
gegen die Piraten an der chinefifcheii Küste iiiid auf
Formosa werden iiiit Energie fortgesetzt, und diese
Plage wird wohl bald cinsgerottet fein. Dggegen
vermochte iiiaii noch nichts gegen den stulidgaiidel
zii thun, welcher von Niacali aus fortbetriebeii wird
iiiid neuerlich wiederum fchauderhafte Seeiieii zur
Folge hatte. � Der Theelfiiiidel ward iii Caiitoii
früher als gewöhnlich und zu höheren Preisen er-
öffnet worden.

Provinziellesx
�� S e. M a j e st ät de r König haben Allergnädigst

geruht: Dein Stadtwachtnieister Ficke zii Niiiiptfch
und dein vormaligen Gerichts-« Scholzeii Wag n er
zu Jacobsdorf, Kreis Liegnitz, das Allgemeine Ehren:
zeicheii zu verleihen.

L 0 c a l e s.
Kultur-Fortschritte.

Wen» du vol� 1c!�i5 Jahren iioch, ans besseren
Gegenden kommend, die faiidigcii Striche des Naiiislaiier
ttreifes durchftreifteft, da kam dich ein Schauderu wohl aii
ob der Armuth des Landes. Feiuhaliiiig stand der Roggeii
doch da, dürftig iiiid Dünn, den Aiibau -kaiiiii lohnenD.
Ein Sltiagiiifi toars Hafer zu baiiii und Kartoffeln nach
oftmals langjähriger Brache Ztiiiiiiiieisvoll schritt der Bauer
diireh�s Feld, längst schon fehlten Brot nnd Moneteii und
troftlos war wieder die Zukunft. Uiid war erst die iiiagere
Ernte geheimft, wie standen so kahl dann die Felder.
Zliiclit fanden liergeiideii Schutz das Rebhiiii und fcheliiiifclfe
.Liäsleiii. tiühl sauste der Wind bald, der herbstliche, iiber
kaiiiii keiiiibare Stoppeliu Der Wüste Sahara gleich lagen
die ärmlichen Fläche« da, öde, nur hier iiiid Da von äiähren:
gebüsch unterbrochen. Doch allgeniach wurde es aiiders.�

_ Wisyi stehen die Büsche iioch da, wenn auch ein wenig
gelichtet, auf saiidigeii �bügeln zunieist, welche die Ebue
beherrschen, aber uiiirahiiit von kräftigen: Grüii niid duftig
blühenden Feldern. Ueppig nnd stark und hoch auf schießen
die nxialiiie des Roggeiis, voll schwerer überiieigeudeis Aehreii.
.i;iafei· ist sichere Frucht dein wieheriideii Stoffe zur J4reude,
dein Roggen aii sziöhe fast gleich wiegt sich _Die schwankende
dliispe Die Kartoffeln auch wuchern, i111 Kraut die Felder
befchatteiid und an Den Wurzeln reift reichlich die stärke-
haltige ltiiolle; der Hektoliter wohl niehr als vordem
preiißifche Scheffel an Frucht zur Ernte ergebeiid. Das
Alles dankt nun der Landmann der segensreichen Lupiiie
Jst erst die Halinfruclft geheiinft vom rüstigen fröhlichen
Laiidiiiaiiii, deiiii Brot iioch hat er im Vorrath, auch Futter
fürs Vieh, iiiid einige Grofcheii iii Kasse, siehe dann praii-
gen die Felder im Grüii des so daiikeiiswertheii Gewächfes
Dazwifclieii das goldgelbe Feld der Pflanze, iii Blüthe
schon stehend, dicht, ineterhoch die faiidigeii Strecken be-
fchattend. Schon mäht nian das saftige itraut, Fuder um
Fuder dein blökeiideii Schafe ziir Nahrung. Daneben,
durch helleres Grün, weißröthliclfe Blüthe und das ge-
fiederte Blatt das Auge ergötzend, erblickft du ein Sera-
dellafeld. Gefeguetes Pflänzchen! Liebliehe Nahrung beuts
jedeiii Horuvie , so wie dein ftaiiipfendeii Rosse. Zliicht
fehlt?» 111111 an bergeudeiu Schuh dein tliebhiihii und schel-
niifcheii Häscheu und den fpiiiseiideii Hund kaiiiii gewahrft
du iiii Walde der Kräuter. Nicht der Sahara iiiehr gleicht
das Land, nein, einein blühenden Garten. Uiid iveiiii die
Zeit dann heraiirückt dein Laiidmaiiii zu beftelleii die Herbst:
faat, nicht fchioaches Gespann nimmt er mit uuterzupfliigen
Die Kräuter zu fruchtbriiigendeiii Duiig, nie bracht� er sie
unter. Stark ist der Pflug und fest, Alles von Eiseii ge-
fchiiiiedet, kräftig die Stoffe auch, wohlgenährt, zuiiieist
fchon eDelfter Ware. Prafseliid durchbricht der Pflug deii
tiefdiirchliiurzelteii Boden, legt die Scholle w0hl_u1n und
ob auch der Schweiß rinnt, nicht achtets der rüftige Land:
iiiaiiii, wohlerkeiiiieiid deii Schatz, den er der Erde vertraut,
und streut er den Samen dann aus, so erglänzt feiii»Aiit-
litz in ficherer Hoffnung der iiicht fehlsclflageiideu Ernte.
Siehe, so Großes wirken zwei vordem wenig beachtete
Pfläiizleim die fegeiisreiche Lupiiie zuweist, Daneben die
Serad a.

Vermifchte Nachrichten.
� Ueber den Gefiindheitszuftaiid verschiedener

großer Städte geben wir nach englischer Quelle folgende
statiftische Ueberficht, welche iii Bezug auf die Sauitats-
Verhältnisse unserer Hauptstadt Berliii sehr viel zii denken
giebt. Iluf je Tausend Einwohner kamen nach der Sterb-
lichkeit der zweiten Juliwoche iii London 20, Portsiiioiith
20, Briftol 20, Birniiiiglfaiii 2l!, Liverpool 22, Jllaiichefter
20, Salford 19, Bradford 23, Leeds 23, Sheffield 19,
.if!iill 23 NeioeaftleiipoiisThne 20. � Boiiibah 28  Woche
4.-��11. Juni» Ijiadrcis 35 �4.�31. May. Newhork
 Wiiche 15.�22. Junis �- Paris 20, Brüsfel 21, Berlin
4t!, Wien 36, Rom 38 Todesfälle jährlich. .i;iieriiacl! hat
sich Berlin, welches iioch vor wenigen Jahren zii den re-
lativ gefuiidefteii großen Städteii zählte, bis« zu dein höchfteii
Gipfel der Uugefuiidheit unter den geiiaiiiiteii Städteii auf-
gefchionngen. Die Sterblichkeit übertrifft Die Der englischen
Städte iiiid Paris um das Doppelte, und selbst Boiiibcih
iiiid Madras iiii heifzeii Jiidieii bleiben Dahinter zurück.

Iteuerdiiikfs iii der Böcklerfclfen Angelegenheit
iiii Harz aiigestellteii viechercheii grüiideii sich aiis folgenden
Wahrnehmungen: Ain 12.d. M. bemerkte Der Dbergerichtä:

okat Dr. D. Udekiiid auf» �lßolfenbüttel, Der bis dahin
keine lieiiiituifz voii dein dlierfchiiiiiideii der Aiiiia Böckler
hatte, auf deiii Wege voii Claustlsiil nach Reuwerk in un:
iiiittelbarer Nähe voii Wildemaiiw dicht aiii Wege eine
Zigeuiierbaiide lagern, die aiis einein Manne» einigen
Frauen und mehreren Kindern bestand und zwei Wagen
mit sich führte, auf deren einein eine Harfe lag.  U.
bei der Baiide vorübergiug, kam ein etwa vier: bis fuiif-
jähriges? �JiäbchenDon auffallenD weißer Gefichtsfarbe auf
ihn zu, augenscheinlich um eine Gabe oder foiit etwas zii
cisfleheii, iiii selben Tbionieiit lief auch eine der grauen her:
bei, nahm das Kind bei der Hand, fuhrt�! Es super} Wage«
hin niid kehrte dann selber iuit der Bitte um ein Llliiiofeii
zurück. Dei« ganze Austritt wurde dadiirch noch auffälliger,
das; ein brauufarbiger Knabe von etwa gleichem Alter von
Den Frauen am Bettelii nicht behinbert vielmehr dazu er:
ninntert wurde, withiteiid das �DEiiDchenH unter der Obhut
des kliiaiiiiect lierblieln �- Rach Wolsfeiibiittel zurückgekehrt,
isrziilflte U. den Vorfall, und als iiiaii ihm die »Photii-
graphie der Berichwiiiideiieii vorzeigte, glaubte er iii Der:

selben mit zienilicher Bestimmtheit das Mädchen bei d»
Zigeunerbaiide wiederzuerkeiineiu Die Recherchen werd»in Folge dessen mit großer Einfigkeit im Gange betrieb»
ohne indessen bisher zu einein günstigen Resultat geführt
stgahaben. �� Ferner ist iii der Böcklerfcheii Dliigelegeiiliiskk11 .- � �nen zu verzeichnen, daß am Sonnabend iii
voii Preiizlau ein dort bettelnd iiniherftrolcheiider Biikszsp
Verhaftet und der Preuzlauer Polizeiverlvaltiiiiif zugefiili--s
wurde, welcher die geraubte Anna Böckler iii Geiiieiiifcliiift
eiiieiii aiidern als verwachsen bezeichneten Burscheii voiidkzt
Jniel Ufedoin nach dein Festlande zurückgeführt und eine;
anderen Bande übergeben haben foll. Am Tage bot-lies-
war in Lockuitz auf der Durchreise eiue Bande als iii diese»
Angelegenheit verdächtig angehalten worDen. Diese beides!
Dhatfaclfen fiiid zur åtszeiiutiiifz des hiesigen Uiiterfuchuiiifixst
richters gebracht worden und werden die iiäclifteii Tagewohl weitere Aufkläruiigeii bringen. « L
· � CHWf M oltke hat, wie man weiß, dperrn Thiere:

eiii prachtvoll gebundenes Exemplar feines Werkes über
Den fran3i3fifch:Deutfchen tkrieg zum Geschenk gemacht. kLOie
mm das »X!X· Stöcke« heute erzählt, «war der Sendung
die Bitte aii dszerrii Thier-s beigefügt, als ihistoxsikcr cis;
Urtheil über das Buch fällen zu ioolleii, worauf Thiers he:
Telegraph antwortete, er habe sofort deii Lliiftraii zu«
Uebersetzung des Buches gegeben, werde. dasselbe. grüiidlikx
studlreii uiid Dann das gewünschte Urtheil dem Oörafeix
Ptoltke überfenben.

Eiudeii, 2U. Juli. Gesterii Abend ist der erste Jaaisks
iiiiferer Heriiigsslotille mit H3 Tonnen Heringe«
izuiii Fserthe voii ca. 10,000 Ihlrn.! hier eingelaufeii
Dies ist der Fang voii 3 Loggerin Das Ergebniß ist fisfikerfreulich. �

�lßolfenbüttel, l8. Juli. Die Brauufihiiieigeis Butter;
Revolution hat hier eine ähnliche gefterii zum Ausbructi
gebracht. Dieselbe niuß ernst gewesen fein, Denn es gingen·
40 Mann Jufaiiterie mit scharfen Patronen voii Braun.-
fchiveig nach dlvolfeiibiittel ab �-- Eiii liicitcxsfsxs kzzexsjxzzk
meidet: »Die hiesige Butter-Revolutioii war heftiger 11:1
Die Brauiischweiger Sie entstand ganz aus denselben 111:
fachen unD auf dieselbe» Weise. Die ötiepeii wurden uiiige
stürzt, die Eier Zerquetscht uiid namentlich eiii Landiiiädclfcsii
über uiid über mit Butter und Eiern beschmiert. Die Bei-»
käiifer flüchteten iiiit ihrer Waare in das Haus des Kauf:
niaiins Hasfiier, das von der aufgeregteii Aleuge iiiii
Steinen boiiibardirt wurde. Eine Frau wurde dabei ver-l
haftet. Abends wiederholten sich die Exeeffe Jiideß wareufdie Schutzeii aufgeboteii uiid die 40 Mann Alilitär voii
Braunfchioeig angekommen. Das Volk warf mit Steinen
auf· das Militär, welches mit Schüssen antwortete und iiiit «»
gefällteiii Bafounet attaquirte. Das tpaffiiersche Haus iiiidf«die aiiiiiüiidendeii Straßen waren iiiilitäisifch besetzt. 13 Ver: f
haftungeiierfolgteir Der Tuiuiilt dauerte bis vjiitternaeht.�

� Einer iius Lauterbiiriz ziigegaukfeiieii Privatiiachrictfti
der »P. L. ,5.� zufolge, ift der dortige Priester, nicht
Lehrer, Siiiioii Gorski, so wie fein Bruder, der Breuuer
Franz Thoinas Gorski, Der Falfchiiitinzerisi verschieden«
Geldforteii bereite vollständig überführt worDen. Man hai
außerdem auch bereits die Gewißheit erlangt, daß dirsGorsküs mit eiiier gaiizeii Baiide von Helfershelferiy Die;
von deiii iiaheii Polen aus das falsche Geld nach Preußen "
iiiiportireii iiiußteii, iii Verbindung gestanden haben.

Straßburg, 22. Juli. Am Samstag Morgen ift der
von Mülhaiisen iiach Paris gehende Poftziig auf deiaBiiix
duet von Daninikircls  Daiiiieniarie! entgleift. Die Loeoiiioi
tive und der Teiider stürzten iii Den �lbgrnnD, alle anDern
Wagen wurden auf die Seite geworfen, blieben aber auf L:
dem Bahnkörper. Dei« Eljtafchiiiift war sofort tod, Der?
Heizer wurde schwer, der Rest des Dieiistperfoiials leicht »«
verwundet« Unter« de« Paffagiereii sollen nur einzelne im:
erhebliche Contusionen erhalten haben. f

Wien,  Juli. Die Bartfreiheit iii der Armee hai l
schon wieder ihre Grenze gefunden, und zunächst ist der
wildwachsende Bollbart ziiiii Opfer gefallen· Das Reichs
kriegsiiiinisteriuiii hat, wie man der ,,A. A. ,5." schreibt,
iii dieser Richtung sehr ,,uiiliebfaiiie« Bemertniigen gemacisi
und im iieuesteii Ukas verfügt, daß kein Ham- bei; Voffss
barts »die Länge eines Zolles« überschreiten dürfe. Ilsii
eiiieni gutgeregelteii Bart, iiieiiit Der erwähnte Eorrespoiis«
beut, können wir alleii kommenden Ereiguifsen ruhig e111: i
gegenfeheii. «»

Paris, 18. Juli. Die Angelegenheit des Grafen
Olivier voii scerinel, Der feinen jüngeren Bruder Erusi
von dteruiel erinordete, kam am 1b�. Juli vor Den ällffiferv�
hof des Departciiieiits Fiuistero Die beideii Brüder, welches
mit ihrer hoiiitter das Schloß tlerfalaiiii bewohnten, liebtcllsbeide das Stubeiiiiiädclseii ihrer :Uliitter, Tblarie Le Gle�

Der 91" .

j-

iiiid da dieselbe ihre Tlllaitisesfe iiicht weiden wollte, fO
hatten beide ihr aiigeboteii, sie zu heirathen. Der kljiarii
gegenüber, hatte der ältere iteriiiel einige Tage vor feine:
That Todesdtohuiigeii gegen feinen Bruder aiisgeftoßeiiiiiid da dieselbe das Gefährliche ihrer Lage eingesehen, slt
verließ sie das Haus. Olivier glaubte, daß fein Brudei
schuld sei, daß sie fortgegangen, und er gerieth darüber iii
solche Muth, daß er ihn erfchoß. Die Sache hatte ein:
große Jlieufcheiiiiieiige iii dein Juftizpalaft gelockt· Te!
Proceß selbst wurde aber iiicht zu Ende geführt, fon
dern auf die nächste Sessioii vertagt.

Die Opfer Des Hungers.
 Fortsetziing.!

Nu, das war ein Anblick, der inir die Einsissj
iveide hätte ziiiii Sieden bringen mögen. Aber Es
war daiiiit iioch nicht genug. Llls die Miisikaiiiw
eine Paiife iiiachteii und der Bruiunibaß wie ver;
schnaufend fich gegen die Wand lehiite, ftolzirte �hallt
Jardiiiier, der perfide Dachs, iiiit feiner gliiheiidssfz
Tänzerin am Arme gegen mich heran 1111D rief Ulli
schoii voii Weitein triumphireiid zu:

-



»He, Jean Rolland, ivie koninit«s, daß DeinesAiiiatsiiiitlje lustig.
Bei1ie heut so laugsani 1111101111011111 sind? Wart doch;
sonst iniiiier so flink ziir Hand, wenn  galt, unsss
die Fanchoii vor der Nase wegzufisciiein Tsiir heute«
aber ist die Sache. einmal anders, wer zuerst da ist,F
der niahlt zuerst, und ich gedenke voii 1111111111111 ers-s
ivorbeneu Jiechte �511011111111! 511 nxacheii fiir den ganzeiis
Tit-end«

Mit diesen höhnischen Worten schritt Paul ssardiiiier
niit seiner Tiinzckriii an mir vorüber, und  100111111
mir 011.1.11�01111111111, als» zuckte dabei ein cieriiixischiilzigesj
5311111111111 11111 7111111110115 2111111111, 11011111011 ich das» eigent-
lich nicht· belsaiisiteii 101111111. So viel aber war sicheiyl
das; das» Tliiiidel sich einch 0111111 1111115111101 Tanze inits
011111 011111111111111111111 «s.·sf-i.iiil sscirdinier wieder 111 die;
111111111111 11.1111 nnd 1:211: 11,1111 1111111111111111111111111, 0111101111
Rlicke steigen. 151111 auch schon  etiliii�i» erlebt, 611111011, z
und kaut-fis: 1111010 11111011110 halb 1111111111110, wie niit;
bei den: stnliliit zu tllcxitljc tout. »Ist-pl! 1111111 5111110 und;
111110, 0111111 Du bis: ein scinsliiii"·ithic;e43 Schaf gewesen«
allezeit; ich aber habe tein Fisetibliit 111 01111 1210111110
gehabt, scinderii recht 101111111125, 1111113115 Blut, das» in:
gewissen Mioinenteii in ineinen 1210111111 zischte 11110 kochte.
So wars» riuclj 111 0111111111 1111111011101: 2010111111110, nnd
ich ballte sihoii die Faust, um 011111 niiverschiiiuteii
Jardiiiier die Schale seines» siiirlxiistlsrslifes in Stiiclisxsi
zu schlagen wie einen alten 3111.11, 111»; ich 1111111 leise
beini Arme gepackt fiihlte 11110 eine nectisclje 1221110101111:
stiiniiie hiiiter niir sagen hörte:

,,Ei, ei, Jean Roland, waruni denn so grinmiicze
Gesichter schneiden, weil Dir die lauuische Fanchoii
wieder einnnil aus» deinem 0111111111 gewichen 111?�

lleberriischt wandte. ich niich uin und schaute in;
das niedliche rosige Gesicht der kleinen Llinariiiitljcsl
Letuinier, einer allerliebsteii Blondine, deren leben-i
diges Wesen uiid allzeit schlagfertiger Witz alle  i111:
1e111c1111111111 01111101e, in denen sie zugegen war.

1211111117111111111 blitzte niich mit 111111111 11111115111101121,
etwas: inaliziiiseii Augen halb spöttisch, halb heraus»
sordernd an, nnd bevor ich iinr 1,11 Worte koiiinieii
konnte, sagte sie: »Du bist doch lniclistiililidi nur cis-is«
Butter gemacht, Rollaiid, Dicli kann nian ja in eilie
jede beliebige Form tut-ten. Liissest Dich von Deiiicr
Fanchvii nnd dein Dictkopf, 011111 Jardiiiieip verhöhnen, «
daß es� 511111 Erbarmen ist, und wagst es» nicht, die
Leutchen mit gleicher 21211111511 zii bezahlen. Tscirtiiiis
wagst Du es nicht, flint und ssriilklicli nach einem;
andern Ntiidcljeii zu greifen?  sind ihrer doch 11111111111
da, die eben so 111101111! sind, wie die hochucisige
Fanchoii.«

Erst jetzt schaute ich dem quecksilberxieii kleinen Ding «
anfmertsciiii ins Gesicht, nnd in der That, sie hatte
ein paar wundervolle Augen, die kleine 211111111111111111,
11110 das kecke Stninpfiiiischeii iiber dein rothen 92111111:
cheii paßte ganz köstlich zudem kleinen, runden Ge-
1111111111111.  schossen mir allerhand Gedanken durch
den Kopf, wie ich das» Viiidcheii so betrachtete. Noch
einen Blick warf ich hiniibcr nach der treulvseii Fanchon,
die niein Zherz so unbarmherzig peinigte Sie plan-
derte anscheinend ganz� lustig und unbefangen mit
Paul Jardiiiier nnd schien niich gar nicht zu beachten·
Nun, jetzt waren die Würfel gefcilleu »Willst Du
mir die Ehre erweisen, sitt« heute meine Tiiuzeriii zu
sein, 121111111111111111111111?� fragte ich mit schiiieicljelnderz
Freundlichkeit. ,,Ei, warum denn 1111111?� eutgegnetes

»Es hat mich sonst noch Keiner
engagirt nnd ist an fröhlichen Burschen 2221111111111, so
11111511. ich gelegentlich wohl auch niit einein 111111111111:
seligen 9211111110010, 011111 der Unverstand seiner 2111:
1111011101110 das» bischen Verstand ans» 01111 Fugen
1111011111111�. Gib nur wohl Acht, das; Deine Beine
nicht vor Liebesschnierz den si"«lillei« bekommen niid
niitteii im Trialzer niit nin:- dnrchgeheii.«

,,Sei ohne. Sorge, Aincirciiithcljeln«, gab ich eben
so l1istig 5111111111. �10111111 Herz ist iiii Becjriffh mit
Sack und hssack zum Jeiiid 111111101111 511 0111011111111 11110
die ineliiiichlilischeii Beine. werden, wohl oder 110111,
1111111101111111111 11111111111."

Die 1111111111111. kJsrölilicljkeit des» kleines» Diliges hatte
nur«-·» ordentlich 1111311111110, 11110 01111 ganzen Tdiachiiiittaci
hiniibcr, liis iii 0111. Nacht hinein, wurde ich nicht
iniide, den sederleithteii ziobold nur so in der Luft
herumznschweiikein Ich befand niich in einein ordent-
lichen Rausch 11115 Zorn, 1211111111111, Wein und wirklicher
toller Lustigkeit zusammengebraut. Die 1211111111111111111
hing an nieiiieui Arme wie. die silette 1101610101115:
dorn, war so inuuter, flink 11110 11111151024 wie ein
Wieselctjeii und ihre rothen 33111111111 sprudelten fort-
während von neckischeii, inituiiter recht blisljiifteii Be-
uierkiiiigeii iiber alle 211110111111101111. Jch tain gar nicht
nicht· dazu, nach Fanchoii und ihreiii dicken Paul
hiniiberzuschiisleii. Wie ichs» aber 11111111111111111, da
war von 1111 nichts» niehr zu erblicken iiiid ihr Galan
schien ebenfalls verschwunden. Jch iuachte mir nichts»
daraus, oder ich redete es» mir wenigstens» selbst ein,
das; mir die Sache eine ganz gleichgiiltigis sei, und

» liegleitete nach beendigtem Tanze die kleine Ainaraiitlje
ganz fröhlich nach Hause.

Daß mir dieselbicie Nacht etwa ganz wohl und
heiter zu Muthe gewesen wäre, das» inöcljte ich grade
nicht behaupten, 611111011. Micli quälte so e111 stilles-

t9lljiien, das; es» nun sur iunner aus» sein durfte,
zxvischen Fanihoii und mir, und ich niachte mir die
bittersten Borwiirfe wegen meines; Benehmens», wars
alle Schuld auf 1111111111 eigenen Sihiilterii und griff
nicht einmal nach gfser Entschuldigung, das;  denn
doch eigentlich Fanchoii gewesen, welche durch ihr
bisherige; launeiiljiiftcsg Benehmen nieiiie Eigenlielic
cinf�s bliitigste verletzt iiiid 1111111511 ineiuem heutigeii
Thun so recht heransgefordert habe. Ein richtiger
Beisliebter ist ciber fast iniiiier auih ein kliiglicljcsr
Heulineier, der die Ohrfeigen sich lieber« selbst 111101151111,
statt sie 1111 0111 reitjte Adresse cielaiiiickii zu lassen.

Nun, wie ichs» voraii-:geseheii, so tain  aucl"«!.
Begegiietis isxh flirtciii Fauchoii auf der Straße oder
wo sie seiii 11101111111, so wandte sie niit tieriicljllicheiu
k3iicteii der Lippen dass» 3101111111111 auf die 11110111111 Seite,
niii ineinen Gruß nicht erwiederii zu 11111111111, und
sprach sie irgendwo ihre Loieiiiiiiici iiber niich ciu-:», so
war  so, das; sie keinen guten Fetzen an mir ließ.
Dass; Alle-J» inachte mir zuerst bittern Schinerz, 11110
1115 1111111 der Schinerz zii laugweileii begannJwcirde
ich wild und zornig wie ein 6111111.

�11111111115111111 101111.!

B3ocheii-Kciiciider.
Den 16. 13,1111: 184&#39;113. 12221111111 Fserrecti wird znin Papst

cils �B1110 IX. 11111011011. � 116111!. Die 1131110111111 1111111151111
Frankfurt. »� 1870. Zusaniiiicsiitritt des» Tliorddsisillscheii
Itiiiide»:»i«citl!s. Izu allen deutschen Staaten Zlltliliilisiritiizi
oerfligt, in 1201111111111111111111 11111 17.

Den 17. Juli: 1870.
der Arineeu begonnen.

Den 1t!. Juli: 1871!. 911121111111 sraiizi.isziriecisertläruiizi
in Berlin 111111111111111111. Dei· xttlirddeiilsclics Flleicljcstiig eröff-
net; Bispiuiirck lc«..: eine Creditioisderiiiig von 121.!,1		!�01	!
311111. vor. 611&#39;211?» 1101011111111 bei Sciarbriiclein

Den 20. Juni: l:»«t«:6. Seeschlciclit bei 211111. -� 1870:
Der 12101100. slleiclsiztiici genehiiiizit den Credit; Tldresse
an 0111111011111 011111110&#39;111111. 11111111311162111111111115; 2011111111111:
0111:1113 11110 1213110111161� 0111311111111111111.

Den 21. Juli: 1717. 11111111,; Cugen schlägt die Tiirkeit
bei Belgriid � ltt70. Schluß des 12111100. Reichstages
unter zileiclj:,eiliciei« liegeistseistctlsztiiisidxielliiiig 11111 0111131111113.s� Vrirdosteiiciissechl bei Saarbriickeiu

Den 22. Z» 1111: 115011�. 115111111111 bei Lilnnieliiiii bei Preßbiirg
� Will. Dielichter«kllheiiilirlicke gesprenizt Borptistein
gefecht bei «"cilitle«rs:sdlirs.

Den 2:5. Juli: 11171!. Zlieeognodciruiiiitscicsfcsclit bei Geis-
weilcts und an der 12111-0101101: 12511111111. Proltaiiicititiii
.1111111111 1121101111100�: an das» siniiiztisischcs Volk. Der fran-
ziisisctjcs tsjexkeixalstiili geljt zur 21111111111 110. «

Den 2+�. Juli: lsftl sJisiiiisjlisische liriekissschisfe in der
Jtordsecn Lirelcsiisclics 11111111111 spreugeii den Viadnct der
Seiargeiniiiider:.i!iigeiiaiiei- Cisenbciljiu

Den 2.3. Q1011: 1871!. 1211110111101 51011111 201111111111 an das
deutsche stritt. �-- l8s!t!. Die Schlesisivicjisjiilsteiiier
unterliexieii in der Schlacht bei Hidstcsdt gegen die Linken·

T31111215. Izuliz 1871!. xscsisieliiicd .x"!eldc-iil«itt. åirouprinz
fzsiicsdriixli 1101111111111 icon szssitcsiiszisii 111&#39;011 nach Tlltiiiicljeii
zur llislseiiiiiljiiie les» Clnutiiiiiiriliis der deutschen Süd:
1111111111.  151111111111 111111111115111011 riictt nach Chaloiis 11103.

kttcsrciiiiiiirirtlicher 1; »Opjtz»

Beiderseits Auf: und Vorinarsch

.«t:"ccii-.«l-."».ir: JotaTsxs VII-z· Irrt, - _ .- - ffkvsssssssissskrwn
Kiischticiie :3ccicå!ricl!teii.

121m O. Sonntage nach Trinitcitis �1111 Es. still! predigen
in hiesiger evangel. Mir-ehe:

230101.: A. sur die poln. Wenn: 1151:1111. Dobskha1k·
B. 11111 0111 0111111111111 Odem: Pastor Scl»«x»qx»tz,

Eliachinx «l,ircsd. DobschcilL
1210110100100 des isolnisctjeii 1131111016.

sCilaiicJelische tiienieiiidal
Geboten. 121111 l3..��11111 dein Tagearb. Carl Fsrönier
d. V. e. S., desxglspdeiii Tagearln Carl 1211110101110 hier,
; den 1b�. 011111 Pfessertiichleriin tjleiiih. Plutus hier e.

.; den 231. dein 2111111111111:.111*1"111fc1110. winkt. ltnerliclj hier
S., de«:»gl. dem .tcelliiel« 3ol,·-. David trat-stelle e. 6.; den

2:3. dein Jsreistelleiilies August 11011111111 zu Lliilkali e. S. �-1.
63011111111. Dseii 22. 31111 01111 Tagearb Carl Blichioald

hier 1111.11 11111111111 61111101-�11111111 getraut! 11111. 3111111111111 57301111,
Gcstorlieii. Den 11!. 311111 Paul 0101111111, jgstr. "" des

Juni. August sliiirtlj zu 12131111111, alt fast 11&#39; 21.11.; 01111 .01111
1111311111111. Carl Tinchilscilri hier«, at: fix! H. l; 11.11. 17 .

" Orte» evangcL Pfarraiiit
[51111111111111111 6311011111101.!

Goborcnsz 121111_l1>&#39;.1j1_711�111 dein l»»ies. 21111111111116101111011101,Paul 1201111111110 11. �u, 11111 ZU. dein Tischler-m. Carl ttrex
L 5111111110111 11. 2.; ain 11!. Juni dem Ciseiibahniirlx Gottl.
11311111100211111� 11. 6.; aui 23. 011111 Cisenbahuarb A. Springer
c. ani 31!. 011111 13111110111111111. Joseph 21111111111! hier e. S.
ain 3. 311111 dein .liiiiifiii. 12111111110 115111111111 11. S.

 k-;ktkgiit. 31111. J« Juni der Witlivcsp Schninacheriiu GottL
iiiietscljtc in Orts� mit deingieiilciette ;5iiidlei« hier; Desgl. 0111:
61111111111115111. 5311111111111 121301105» in Ylltheiit bei kllkcildeiibiirik
mit »Z·ci,jr«. ««p»ciiiiåiie Iietigiklsiiiceis 1111111; aiu 27. Q3111. und Frei:
skkucsgncssj zu 11111111111 12111111111 72100111 11111 Jgsix Jltarie Feige

" «. Juli der hies. stiltscljer Joseph Jzciivqk

T« M
?-1&#39;" 
�
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HEXE»
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zu sscitobsdtii«s; am i
iuit siosepljit ksaiculiik zu linssiiitzci bei 31111010113.

6501101101111. Ali: 4. Jiiiii Carl, einz. Sohn des» Ziegelnn
Esxps zzoffiiiciiiii in Tii.�sl;iiittsii»·i, alt ts 1211.; 11111 7. der Dra-
110111111 1311011111110 11311111_101111 von der 4. 6131111011011, alt 22 J;
aiii 1l. fzsraiiz, Z. des» ,»;-i«eij":eileiibef. iUlichciel ..tt«cili»":»" zu Pola.-
zi·izqxschiiiilz, alt ö los, ani 12. 131111111 12011113111�, geb. ltoivalstlz
C«hexi· liest» Tagearb 121311115111� hier, alt 47 J; am 21..1	0111111
711111113111, geb. 101111111111, 6111111. des» k3iiilnieriii. Ernst Franzke
hier, alt 46 J» ain 28. Christiaiics Hieisely geb. 05111111111,
61111111. dies; Tage-card. Carl .«s-j««eisei· 1111111, alt 415 z; am 30,
der Liiiirizer Bisi«sieiil«siiiisei« 2111111111 Sclniiidretztii hier, alt
3.; am tu. Juli 1212111311111111111, Sohn des» .tiii1ifiii. Arnolii
 «»"-iinun, at: 13 Tage.

11115 I� er
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«: not-J b!  «»  Z. Zv: 0111111 Ist-c 2111151011000 «� s»

FciillikO· �Q O a o » d , s
des Hofliefetciiitcii getan; ptcillivcrli in Ftolii a. gib.

llslsiiiniirt 10&#39;117, 111&#39;131!, 111717, 1115.�!.
Bcliebtcs Hausmittcsl gegen Reizlliistisih Ranbheit im Hilfe, Visrschleiiuiiiizi niid jegliche Vriistcifftsciioiu
Mit Gi�likakschsqkxxpsiiskiiig iii ricrsicgeltcii Paqiieteii z�: 4 Egid, stets oorriithig in Namslan bei

So spricht

Mqyck�scheii weißen Bisnftajtirsip iii

011111111 Erfolgen angcivendet 011011.

1211111111 511 haben 111 Nniiislull bei Eis. St

KFJI Mjding. asiiicky Reiolnhal bei Kanfni Altarcf.

ein Arzt!
Endesgeferticjter giebt hieriiiit der leideudeii Pienschheit kund, daß er deii G. A. II.

selir vielen Krankheiten der Respi-
ratioiisorgaiicn wie Veralteten Lungenceitarrheiy Hciferkeit 2c. mit den

traiuciiitz a. d. Linde 111 Böhmen.

Dr- NÜVä-k, 61110101111111115.
11111115.

TEigEiEtHJ frisch

geräitehert Heringe
1.11I1-�111�1921t CI.

Iris-CI. »Ob«-Ists ·Viich- nud tlkapiecljiiiijdfuug
in Name-niit in vcsiiwitlngt

Der. Ftatecljisnius 
d se

Heiratlis-gandidaten. 
Oder:

Wie gelange ich zu einer »Frau?
Ratbfcliliiiie nnd Lssiiike 1111110111 und verständlichIznsaniiiicsiigestellt von einein isrfalireiien WeltmaiiiikPreis« 10 sagt» »

Die vorm. dein Lsorenz und Eva
021011511111, 111131111111 gehörige Ackerparzellh

J-sJyp.-Tlio. �1, �3111111000111, von 9 Piorgeii
535 NR» bin ich gesonnen, im Ganzen oder

»auch getheilt unter. günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Nova. Schuftan

; in Carlsriih O.XS.



»F.- -...-.-.-s-··----7··.
» amorrhoidal-Beschwerdeu,   «
J allein gehobendiircls den fortgesetzt. Gebrauch des «I O
, R· F» Bzghisxkfscisn llliiue11t	tter, .
·« von! Apotheker ll. |4�. Daubitz, Berlin,

Chartotteiistix J9.
tLsieehrter ��eser! «

 Bis« zu meinen: m. Hxiihre litt ich fast uns-«
 ausgesetzt an Beschivisrden niid Leiden
. T: aller Art, wofür niir kein Ulrzt Hilfe wußte. »
;..� Ei» alter ii1id erfahrener Arzt endlich machte
s« nur klar, das; ineineLeideii nur Hiiniorttioidals 92
«sz»j Leiden mitten, die sich nach dem Gebrauch f;
s  Ehre?» Liqueurs so vermindern würden, das;
 ich nicht mehr das Bett zu hüten brauchte
s.  und meinen tsjeschiifteii wieder uactizzelieii könnte. .
»  �Esel; bediente mich nun, tiamentlich des;
 Sommers, wo meine Leiden ani hartniickig
 steii waren,  �eures Liqiteiirs mit so guten:
 Erfolge, das; ich jetzt von atten uieineii
 tkj sriiheren Leiden fast nichts» sucht« spiire
is, und mich daher verpflichtet fiihle, Ihnen dies
  im Interesse vieler Hätnvkkhoidalskf ollegen
«! b�. iuitziitheiletr 

Achtungstioll
Ftauienz i. Seht» d. 21. Febix 1872.

II. ist-einer. .
LtiasihinenbiiirAnstatt. «

Verkaufsstelle bei H Steiuitz in Ftiaiiistaiu
und C. N. Wiarck in Reichthab

PapcewTapeten
von 2 Sgr. an bis zu den feinsten Gattungen in
reichster Ptustertvahh

Bordüren, Plafonds etc.
empfiehlt die .

Ztlapicrhandtnng von M. ttltar
in Aiamsliiir» »

Wunderbarer Erfolg.
An den tilgt. Hoflieferanten Hut. Johann

Hoff in Berlin.
Rödinghaiisetk den 14. Mai 1872.

Schott wieder ums; ich um Sendung von  Ehren:
Pialzextratt bitten. Jch sehe täglich de1i �antun:
derbarcu Erfolg, wcnnn ich eine Tasse
voll davon genieße, indem sich der durch stun-
denlanges Reden erzeugte Schlcini sogleich ab-
sondern gehärtete Erfolge erfahre
ich, wenn ich Entkriifteten davon mittheile,
namentlich solchen, die außer Stande find, die
gesunkeneti Kräfte durch gute Oiiihrniittel zu
heben. Pfarrer Stohliiiatttn

Berkanfsftelle bei « «
II. Steznztz.

Nauislain

in Rollen und Tafeln,

Steinkohlentheer, 
Dachpappnägel

II. Grülzraer.
Politifch und deutsche

S et! u l b u ch e r
sind stets vorräthig nnd bigligst zn beziehen durch die

II« Cl�l� schc Buchhandlung
in N a m s l a n.

Schulwandkarten
sind in grosser Qlnswahl zn haben in der

 C l a i �schen Buchhaiidliing
in Namstain

O
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Eine rentable Gastwirthschaft
mit 40 Niorgen gutem Boden, in der Nähe der
L5r.-B5ars. Eisenbahn, unweit steuipein ist mit geringer
Jtiizgihliinii durch Krolikotvskij in Bavan c! w
bei tummelt zu verkaufen.

Institut für gemeinschaftlichen lavierunterrictitMit dein I. August d. J. beginnt ein neuer Ærfns Anmeldungen werden vom
25. bis letzten Juli entgegen genommen. ssgggzsgszz sg"pzg·s«0k,««

Wer-Isolierung der Grnten in schenkten und selioherti
« sowie des Biehes und der Wirthschaftsgeriithe gewährt die von uns vertretene

zttiötiiifctsis Leiter-Wersichertiiigwcllpesettstl aft Cotouia
zgegeii feste nnd billige �Braunen.  Nähere wird auf gefällige Anfrage pronipt niitgetheilt und jede
sDieiistleistiiiig bei Llufuahiue der »Versicherung bereitwilligst und ohne Kosten gewährt.

W. Wilde in Namslaiy
C. Günter von Grouoiv in Bernstadt, |Adolf Beuer in Brieg, f
J. iNarchioiiisktj in Coustadh .
C. G. Hertzog in CrenzbiirgEVUst VFCIVFUS Ü! LMkDIVktz- f Julius Pvhl in Städtel und Schwirtz,
H« NUUch U! Y3011gfck·!l1tz- Oh. Feder in Poln.-Wartenberg.

«  J« Sonnenfchiruxe Wweiden vollständig ansverkaiift A.  Nalnstmi.
. .

Ausstcllutixp
Den Käuferii unserer Loose zeigen wir hierdurch ganz ergebenst an, daß die

2000 Giwiniie � mit Ausnahme des Seilerschen Pianinoty das in Liegnitz zur
Abholniig bereit steht �� in den Tagen vom 28. bis 30. Juli im Tssriifttngsfisale
der hiesigen niedrig. Stadt-Schule zur gefälligen Lliisicht auslicgen werden,
und zwar:

CALkLIIOTUV Tiesler in Oels,
Tbeodor Scholz in Ohlau,
Julius Perzireitibel iu Pitsihein
A· Wkichulik in Reichthal,

Sonntag: Nachmittags von 4��6 Uhr;
Montag und Dienstag: Vormittags von 9��12 Uhr;

Nachmittags von 4��6 Uhr.
Ohne unsern Gönnern und Freunden sonst in ihrem Wsoljltvollen Schranken setzen

zu wollen, erbitten wir uns als Eintrittspreis zur Deckung der Steigen der Aus-
stellung den Betrag von 2 Sgr

sJtainslau, den 26. Juli 1872.
Zittas Yancktlaniite zur Errichtung einer errang. Kirche in ticichthat

Wir! inkog- den 29. d. mm

S eh i e ß t �n g. ·
Bei« Schützen-Vorstand.

Sonntag, den 2S. Juli cr.,
in der ·

xi i e f e r h a I d e
Trompeten � Cuncert,

von der hiesigen Stadtkapellr.
Für gutes Getränk wie kalte Speisen wird

bestens gesorgt sein. � Entree ä Person 2 Sgr.

. Besten frischen f
GelurgseHimtieerfaft

verkauft billigst
die Ztiimz Hprib u. Anwalt-Fabrik

Robert Abraham. Um zahlreichen Besuch bittet J· Pech,
&#39; « · «« Empfschlk Reftauratenn

H bllltktlt Zu dein aus Sonntag, den 2S. Juli,
W.  !lar�s

Zllapierhaiidtiiiig in Namslan
Ein kräftiger Knabe

von ordentlichen Eltern kann in meine Brauerei
bald als Lehrling eintreten.

Nachmittags bei mir stattfindenden
VI« Kaffee �W

lade ich ergebenft ein. 
DUsseL Gastwirth

Zum Tanzvergiiiigeii
A. Heyder in Reichenthat auf morgen Sonntag, den 28. d. M» ·ladet er-

Ein Knabe, welcher Lust hat, die  «, Sieht«Schmiedeprvfclsion zu erlernen, kann in die Lehre Esåxk  . ZumEnten-«tusfcbspßefi«treten bei Guttmaum »  Enkel! - A b c nd b c D t und
Schniiedetneistetx  «� TqiikVergllllgett ladet auf

&#39; «, « kiiuftigen Sonntag. den 28. d. M» ganz
findet bei. tsloforct gisskkjxstlilgkiiikz krgcbew ei« G� s?&#39;n"g�l�r9 fjlastwirthGuttmainy Schniiedenieister I « «« U i«

lV erniietti n ng.j Iirnieiiieiii Hauses» potii. xHctreidesgUatltbYreise der gvtadt Zlauiskau
Vorstadt, In ein Quartier un 1. Stock, bestehend vom 23. Juli 1872.
aus 3 Stube-u nebst Kiiclic Und Beigetaß im Ganze-it »» » · »
oder »in-theilt zu vcrmietheii nnd l. October zu kikocskiitexf its-Risiken� Aksledngstesrbeheben. N Nkeisketn �·� " "»«r«»«"· « Eil-L=-

R � ·B &#39; Weizen  proNeuschfl.! f�: · 229»��s 228��  Roggen » 3 3"·· 2 Z� 2
S o n n t a g , den 28. Juli cr., von Nachmittags Gerfte » 1 18 «« 1 17 «· 1 «! �

3 Uhr ab: Schiefsen in der Kieferbaidm H f« » 177� 1*� �Q9�
Außer den Geldgewinneu gelangen noch 2 Löffel, Erbfcn » 9 38 �

1 Gabel, 1 Niesser und 2 Theelöffeh siininitlich aus Kartoffeln ,, -�� Its-«� ����-�
Silber, als Ctescheiik des Herrn stanftiiiiiiii Vertun Heu  pro 50 Kilogr.! � ICEJ �-·-·�«
zuni Aus-schießen. Stroh  pro Schock! 4 LOFJ

Nanisla u, den It. Juli 1872. Butter  pro Liters . . «� Dis-f» 1�«���"
Der Stab des Krieger-Vereins. Druck und Verlag vonszOskar Optik in starrte-teilt.




